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1612 Januar 31 . , Frauenthal B
BRIEF VON KONRAD III . ZURLAUBEN[AN PETER II . MUELLER, ABT VON

SALEM ? ]

Zurlauben erinnert an das tags zuvor dem Boten mitgegebene obrig¬
keitliche Schreiben , in welchem angezeigt worden sei , dass die
Stadt Zug diesmal keinen Ratgeber [ für Frauenthal ] stellen kön¬
ne , sondern dass es an Baar im Aeusseren Amt sei , hiefür jeman¬
den aus seinem Rat zu ernennen . Für dieses Amt habe man Seckei¬

meister Martin Schmid,den ältesten Bruder des Abtes von Wettin¬

gen [Peter II . Schmid ] ,vorgeschlagen . Um im Aeusseren Amt keinen
Unwillen zu errregen , empfehle er ihm daher , ein neues Schrei¬
ben an die Obrigkeit zu richten und um die Ernennung von Seckei¬
meister Schmid , der sein sachkundiger Mann sei , anzuhalten.
Sein erstes Schreiben , worin er um einen Ratgeber aus der Stadt



gebeten habe , werde man alsdann stillschweigend ad acta legen.
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